
 

 

 

 

 

Formblatt für die Datenkommunikation mit ei nem S mart - Meter- Gateway zw is chen den Beteiligten g emäß § 54 Mes s stellen betriebsgesetz (MsbG ) 

 
 

Pr äambel  

(1) 1Das  folgende For mblatt dient der  Verp flichtung aus  § 54 Ms bG. 2Hierna ch muss  Be s tandteil vertra glicher  Re gelungen, die eine Datenkommunikation durch 
das  oder  mit Hilfe des  S mart- Meter- Gateways  aus lös en, ein leicht vers tändliches  Formb latt s ein, in dem kurz , einfach, über s ichtlich und ver s tändlich die s ich 
aus dem Vertra g erg ebende Datenkommunikation auf gelis tet wir d. 3Das  For mblatt i s t Bes tandteil der kons olidierten Me sss tellenvertr äge zwisc hen 
Messs tell enbetre iber und Ansc hluss nutzer/ - nehmer b zw. Li efera nt, die durch die Bundes netzagentur im Verfahr en BK6- 24- 125 fes tgel egt wurde n.  

(2) 1Bei dem vorliegenden Formb latt handelt es  s ich um den St andard  für  Übermittlungsv orgä nge für  alle erzeug enden E ins peis es tellen und verbrau chenden 
Ent nahmes tellen,  die  volls tändig  mit  intelligenten  Messsys temen  aus ges tattet  s ind.  2Dies es   For mblatt  bez ieht  s ich  auf  die  vom  Messs tellenbetr eiber  zu 
erbrin genden St andardleis tungen. 3Der Zwe ck  der Datenkommunikation liegt dabei in der B ilanz ierung  und Abre chnung.  

(3)  1Liefer anten und  Ku nden können dar über  hinaus  individuelle und abweichende Re gelungen bzgl. Art  und Umfang der  vom Messs tell enbetreiber  zu 
über mittelnden Werte, Intervalle,  Fri s ten und Em pfänger  verein baren.  2Auch im Hinblick  auf die Diens te eines  Ener gie- Ser vice- Anbieter s  (ESA)  s ind s olche 
Ver einbarun gen möglich.   

 
 

§ 1 Begriffsbest immung en und Rollenbe s chreibu ngen 

(1) Im R ahmen dies es  Formblattes  werde n folgende Abkürzungen für die Be teiligten ver wendet:  
 

 
 
 
 

 

(2) So weit nicht ander s  gekennzeichnet, s ind für  die Beg riffs bes timmungen § 2 Ms bG in der  jeweils  geltenden F ass ung, s owie § 3 
E nerg iewirt sc hafts ges etzes (EnWG) in der jeweils  geltenden Fa ss ung  her anzuz iehen.  

(3)  Es  gelt en für  die Marktkommunikation die Vorgaben der  Fe s tlegung „Wechs elprozess e im Mess wes en (WiM) der  Bundes netzag entur  (Az . BK6 - 09- 034)  in der 
jeweil s  ge ltenden Fa ss ung.

Abkür zung  Beteiligt er 
NB  Netzbetr eiber  
LF  Lie ferant  
ÜNB  Übertra gung s netzbetr eiber  
MS B  Messs tellenbetre iber  



 
 
 

§ 2 Mess werterhebun g  

(1) Sow eit Strom wandler  an den Zählern  vorh anden si nd, werden Wandlerfa ktoren in der  aus  den im Zähler s tand gebildeten E ner giemenge  im Zähler s tand 
oder im L as tgang berü cks ichtigt.   

(2) 1Darüber  kann der  Mes ss tell enbetreiber  s og. Netz zus tands daten er heben. 2Dies e umfass en Daten und Inform ationen, die zur  Ermi ttlung des  Netzz us tandes 
verarbei tet werd en können. 3Der  Messs tellenbetr eiber  darf  dies e nach § 56 Ms bG nur  im Auftra g des  Netz betre iber s  und nur  in begründ eten Fä llen erheben. 
4S olche   Fälle   liegen   vor,   wenn   Netzz us tands daten   für   die   Gewähr leis tung   eines    s icher en,   zuverlä ss igen   und   leis tungs fähigen   Betr iebs    des  
Ener gievers org ungs netzes  erforder lich si nd und dazu vom Betre iber von Ver teile rnetzen erh oben werd en 

· 
· 
· 

 

an Anlag en nach dem Ern euerbare - Ener gien- Ges etz  und dem Kraft - Wärme - Kopplung s ges etz , 
an s teuerbar en Verbrau chs einri chtungen und s teuerb aren Net zansc hlüss en nach § 14a E nWG oder 
an Zä hlpunkten mit intellige nten Messsys temen; im Übrigen  an Zählpunkten mit einem J ahre ss trom verbrau ch von über 20 .000 
K ilowatts tunden.

(3) In a nder en als  den vorgenannten R egelfällen dürf en Net zz us tands daten nur erhob en wer den, wenn s ie keine per s onenbezogenen Daten dar s tellen. 

 
 

§ 3  Weitere Datenkomm unikation  

1Dur ch die Bes tellung von Zus atz leis tungen nach § 34 Abs . 2 Ms bG kann im Ei nzelfall  eine weitere  Datenkommunikation aus gelös t werden , wie ins bes ondere 

dur ch die Erh ebung und die minütliche Über mittlung von Netzz us tands daten a n den Netzbetr eiber  über  das  Smart - Meter - Gateway nach Maßga be der  §§ 56 und 

64 Ms bG an bis  zu 25 Pr ozent der  vom Messs tellenbetrei ber  in dem betr offenen Netzgebiet mit intelligenten Messs ys temen  aus ges tatteten Netzansc hlüss en. 
2Dies  gilt auch dann, wenn der Na chfr ager der Zu s atzl eis tung und der Vertrag s partner de s  Messs tellenvertr ages  nicht identisc h s ind.  

 
 

§ 4 Darst ellung der zu übermittelnden  Werte  

(1) Eine Dar s tellung der zu über mittelnden Werte erf olgt in der  nachfolgenden Tabelle.  

(2) Im R ahmen der ta bellar isc hen Dar s tellung der zu überm ittelnden Werte s ind die dort ver wendeten Begrif fe w ie folgt zu ver s tehen:   

-  Ein s peis e-  und En tnahmes telle (Mar ktlokation)  

-  Lo kation, an der Ener gie geme ss en wird s amt der zur Erm ittlung und ggf s . Übermittlung der Me ss wert e erforder lichen technisc hen Ei nrichtungen (Mess lokation) 

-  Netzansc hluss  (Netz lokation)  

(3) Net zz us tands daten werden in der nachfolgenden Tabelle nicht aufgeführt, da s ie technisc h nicht über dens elben Weg wie Mes s werte ü bertrag en wer den. 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Auslöser  Lokation  

  

Intervall  

 

Empfänger  
Art  und  Umfang  der  vom  MSB  zu 

 

      

übermittelnden Werte  
      

  

NB  
 

LF  ÜNB  MSB  

1 
Turnu sm äßige/   
regel mäßige Able s ung  

Mar ktlokation  

 

La s tgang für den Vortag b zw. die Vortage  tägli ch 

 

x  

 

x  x  

 

--  
 

Monats arbeit s menge und Maxi mallei s tung des  
Vor monats  monatli ch 

 

x  

 

x  --  

 

--  

Netz lokation  
 

La s tgang für den Vortag b zw. die Vortage  tägli ch 
 

x  
 

x  --  
 

--  

Mes s lokation  

 

La s tgang für den Vortag b zw. die Vortage  tägli ch 
 

x  
 

x  --  
 

x  
 

Zähler s tand de s  Monatser s ten 00:00 Uhr   
(Monats wechsel)  monatli ch 

 

x  

 

x  --  

 

x  

2 

Lieferbeginn/ Neuanlage/  
Beginn der Er s atz - / Grund -  
versorgung/ Her s tellung  
einer 100% LF - Zuordnung  
zu einer er zeugenden   
Mar ktlokation  

Mes s lokation  

 

Zähler s tand 00:00 Uhr de s  bes tätigten  
Zuordnung s beginn s    

einmal für  
Aus lös er  

 

x  

 

x  --  

 

x  

3 

Lieferende / Anfrage zur  
Beendigung der Zuordnung  
des  LFA zur Mar ktlokation   
bzw. Tran che  

Mar ktlokation  

 

Arbeit sm enge und Maximalleistung zwis chen  
dem letzten Able s eter min und de m bes tätigten  
Zuordnung s ende  

einmal für  
Aus lös er  

 

x  

 

x  --  

 

--  

Mes s lokation  

 

Zähler s tand 00:00 Uhr de s  bes tätigten  
Zuordnung s endes  

einmal für  
Aus lös er  

 

x  

 

x  --  

 

x  

4 Zwi s chenable s ung  
Mar ktlokation  

 

Arbeit sm enge zwisc hen de m   
Zwi s chenable s etermin 00:00 Uhr und dem  
letzten Able s eter min  

einmal je  
Anforderung  

 

x  

 

x  --  

 

--  

Mes s lokation  

 

Zähler s tand de s  Zwis chenable s eter mins  00:00  
Uhr  

einmal je  
Anforderung  

 

x  

 

x  --  

 

x  

5 
Gerätewech s el, Gerät e-  
übernahme und Änderung  
der Konfiguration  

Mar ktlokation  

 

Arbeit sm enge und Maximalleistung zwis chen   
dem Geräteeinbaudatu m 00:00 Uhr,  
Geräteübernah medatum 00:00 Uhr oder der  
Änderung der Konfiguration 00:00 Uhr und dem  
letzten Able s eter min b zw. bei Stilllegung   
zwis chen de m Folgetag 00:00 Uhr des  
Geräteau s baudatum s  und de m letzten  
Ableseter min  

einmal je  
Aus lös er  

 

x  

 

x  --  

 

--  

Mes s lokation  

 

Zähler s tand zum Geräteausbau zeitpun kt,  
Geräteeinbau zeitpun kt,   
Geräteübernah medatum 00:00 Uhr oder zur  
Änderung der Konfiguration 00:00 Uhr  

einmal je  
Aus lös er  

 

x  

 

x  --  

 

x  


